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Zusammenfassung 
In je einem Buchen- und Fichtenbestand des Staatswaldes Burgholz wurden in den Fang- 
jahren 1983 und 1984 drei Parzellen eingerichtet, die mit je fünf Boden-Photoeklektoren 
auf unterschiedliche Arthropodengruppen untersucht wurden (KOLBE et al. 1984). Je eine 
Parzelle diente als Kontrollfläche, die zweite wurde am Anfang eines jeden Fangjahres mit 
0,5 g Na-PCP/mz, die dritte mit 1,O g Na-PCP/m2 behandelt. 

Im Buchenbestand zeigte sich in beiden Fangjahren, daß in den behandelten Parzellen 
deutlich, 1984 signifikant weniger Spinnen- und Weberknechtindividuen gefangen wur- 
den. Im Fichtenbestand waren 1983 die lndividuenzahlen der behandelten Flächen signifi- 
kant geringer, während sie im Fangjahr 1984 in der 0,s-PCP-Parzelle gegenüber der Kon- 
trolle abnahmen, in der 1,O-PCP-Parzelle hingegen wieder auf 314 der lndividuenzahlen der 
Kontrollfläche anstiegen. 

Besonders deutlich zeigte sich der Einfluß des Biozids auf die mit Bodenfallen der Photo- 
eklektoren gefangenen Arten. Durch die Bestimmung der Tiere bis zum Artniveau wurde 
deutlich, daß vor allem die streubewohnenden Spinnenarten Diplocephalus latifrons, Ta- 
pinocyba insecta, Macrarqus rufus und Rhabdoria diluta unter Biozidanwendung in beiden 
Beständen stark abnahmen, während die meisten Arten höherer Straten keine eindeutigen 
Ergebnisse lieferten. Erste Vergleiche mit der Arbeit von BECK & DUMPERT (1985) zeigten 
ähnliche Ergebnisse. 

Die unterschiedliche Wirkungsweise von Na-PCP in den beiden Beständen wird im Hin- 
blick auf die Beschaffenheit der Streuauflage und die Biologie der Arten diskutiert. Die In- 
dikatoreignung von Spinnen und weberknechten für die wi;kung von Umweltchemikalien 
wird diskutiert und aus jeder der beiden Spinnentier-Ordnungen ein Testorganismus für 
ökotoxikologische ~aborversuche vorgeschlagen. 

Einleitung und Fragestellung 
Mit Hilfe eines Minimal-Programmes zur Ökosystemanalyse (KOLBE 1979) wurde in den 
Fangjahren 1978-1982 unter Einsatz von Boden- und Baum-Photoeklektoren versucht, ei- 
nen möglichst repräsentativen Querschnitt der unterschiedlichsten Arthropodentaxa 
zweier unterschiedlicher Bestände des Forst Burgholz zu erfassen. Die vier Fangjahre er- 
möglichten eine Darstellung der Zusammensetzung und Abundanzdynamik zahlreicher 
Wirbellosengruppen, deren Bestimmung meist bis auf Artniveau erfolgte. Die Ergebnisse 
sind in zahlreichen Publikationen dokumentiert, U. a. bei KOLBE(1980,1981a, b, 1984a, b), 
KAMPMANN (1981), DORN (1982, 1985), DORN & JANKE (1985) und PLATEN (1985). 

Ein neuer Aspekt für das Forschungsprojekt ergab sich durch die Untersuchung des Ein- 
rlusses eines Biozids, des Natriumsalzes von Pentachlorphenol (Na-PCP), auf die Arthro- 



podenfauna. ~ i e 8 % i l a n d - ' ~ ~ 1  ~aböruntersuchun~en hatten das Herausfinden einer mög- 
lichen lndikatoreignung von Arthropodengruppen bzw. einzelner Arten zur Aufgabe 
(KOLBE et al. 1984). Erste Ergebnisse dieser Untersuchungen sind von KOLBE et al. (1984), 
KOLBE & DORN (1985), KOLBE (1985,1987) und DORN & KOLBE (1987) publiziert worden. 
In der vorliegenden Arbeit werden die Ergebnisse für die Webspinnen- und Weberknecht- 
fauna dargestellt. 

Methoden und Untersuchungszeiträume 
In einem Buchen- und einem Fichtenbestand wurden je drei Parzellen eingerichtet, die wie 
folgt behandelt wurden (in Klammern die im folgenden verwandten Abkürzungen): a) Kon- 
trolle (K): Aqua demin. b) 0,5 g Na-PCPIm2 (0,5-PCP) C) 1,O g Na-PCP/m2 (1,O-PCP). 

Die Anwendungen wurden einmal arn Anfang des jeweiligen Untersuchungsjahres durch- 
geführt, wobei die Eklektoren umgesetzt wurden (vgl. auch KOLBE et al. 1984). 

Als Fanggeräte gelangten je Parzelle 5 Boden-Photoeklektoren (FE) mit einer Grundfläche 
von je 0,5 m2 zum Einsatz. Zur Prüfung, ob die Wirkung der Chemikalie irn Freiland von der 
unter Laborbedingungen abweichen würde, sind darüber hinaus mit Hilfe eines speziell 
konstruierten Bodenbohrers(K0LBE et al. 1984) im Freiland Bodenrnonolithe entnommen 
worden. Diese wurden direkt in sog. Labor-Photoeklektoren (LFE) überführt. Das den Bo- 
denrnonolithen einschließende Unterteil des LFE hatte eine Grundfläche von 0,01 m2. Je l l 
dieser Bodenmonolithe wurden pro Parzelle und Bestand auf die Bodenfauna untersucht. 
Nähere Einzelheiten zur Konstruktion und Funktion des Fanggerätes sind der Arbeit von 
KOLBE et al. (1984) zu entnehmen. 

Zur Auswertung gelangten die Webspinnen und Weberknechte aus zunächst zwei Fang- 
jahren. Das erste Fangjahr (1983) erstreckte sich vom 14. 03. 83 bis zum 12. 03. 84, das 
zweite (1984) vom 19.04. 84 bis zum 18.03.85. Die Auswertung eines weiteren Fangjahres 
(1986) befindet sich in Vorbereitung. Die FE wurden im Sarnmelhalbjahr wöchentlich und 
im Winterhalbjahr überwiegend 14tägig geleert und die Tiere nach Kopfdose (L) und Bo- 
denfalle (BF) getrennt in Ethanol überführt. 

Ergebnisse 
1. Artenbestand 

Mit Hilfe beider irn vorigen Kapitel beschriebenen Methoden (FE & LFE) wurden in beiden 
Fangjahren insgesamt 77 Webspinnenarten in 2 067 Individuen und 5 Weberknechtarten in 
126 lndividuen gefangen. Die Bestimmung erfolgte soweit als möglich bis zum Artniveau. 
Die Artenlisten sind den Tab. 2-5 zu entnehmen. Sie sind nach Fangjahren, 1983: Tab. 2 
und 4, 1984: Tab. 3 und 5 und nach Methoden getrennt, Photoeklektoren: Tab. 2 und 3, La- 
bor-Photoeklektoren: Tab. 4 und 5, dargestellt. Innerhalb der Tabelle sind die absoluten 
Fangzahlen nach Beständen und Probeflächen (Parzellen) aufgeschlüsselt. Einen Über- 
blick über die Fangzahlen gibt die Tab. 1. 
Die Ergebnisse stellen sich in hohem Maße bestands- und rnethodenspezifisch dar. Irn 
Fangjahr 1983 war die Artenzahl irn Fichtenbestand geringfügig, die lndividuenzahl deut- 
lich geringer als im Buchenbestand (vgl. Tab. 1). Lediglich die Hälfte der Arten wurde in 
beiden Beständen gemeinsam gefangen, 18 Arten traten nur irn Buchen-, 13 Arten nur irn 
Fichtenbestand auf. DieseVerhältnisse wurden im Fangjahr 1984 noch deutlicher. Im Fich- 
tenbestand wurden 10 Arten weniger als im Buchenbestand und weniger als die Hälfte des 
lndividuenbestandes gefangen (Tab. 1). Wie irn vorherigen Fangjahr betrug der Anteil ge- 
meinsamer Arten etwa 50%. 21 Arten traten nur im Buchen-, lediglich 10Arten nur im Fich- 
tenbestand auf. Die höhere Arten- und lndividuenzahl irn Buchenbestand sowie die grö- 
ßere Anzahl der nur ihm eigenen Arten kann auf sein höheres Bestandsalter zurückgeführt 
werden (vgl. FUNKE 1979). 



Tab. 1: Arten- und lndividuenzahlen von Webspinnen und Weberknechten des Chernikali- 

Weberknechte 

A r t e n  

I n d i v i d u e n  

en-Prog-imms im Staatswald Burgholz. Die Zahlen sind nach Fangjahren, Bestandsart 
und Methoden (Freiland- und Labor-Photoeklektoren sowie Bodenfallen (BF) und Kopfdo- 
Sen (L) aufgeschlüsselt. 

2. Fangzahlen in Abhängigkeit von der Fallenart 

9 

In den Bodenfallen sind stets weniger Arten und Individuen gefunden worden als in den 
Kopfdosen der Photoeklektoren. Irn Jahre 1983 waren im Buchenbestand 30 Arten nur in 
den Kopfdosen vertreten, nur in den Bodenfallen jedoch lediglich 3 Arten. Im Fichtenbe- 
stand sind die Zahlen entsprechend: Nur in den Kopfdosen: 30 Arten, nur in den Bodenfal- 
len: 1 Art. Sieben Arten, die im Fichtenbestand nur in den Kopfdosen auftraten, wurden im 
Buchenbestand auch in den Bodenfallen gefangen, 3 Arten, die irn Buchenbestand nur in 
den Kopfdosen gefangen wurden, fanden sich im Fichtenbestand in beiden Fallentypen. 
Für das Fangjahr 1984 sind diesezahlen nahezu identisch. Diese Aufstellung zeigt, daß der 
Photoeklektor vor allem Arten fängt, dievon der Streu oder von der Krautschicht in höhere 
Straten aufsteigen (vgl. auch BECK 1987). Nur sehr wenige Arten sind als Einzelexemplare 
ausschließlich in den Bodenfallen zu finden. Die meisten Arten zeigen eine mehr oder we- 
niger starke Beziehung zu höheren Straten, dasie in dem einen oder anderen Bestand auch 
in den Kopfdosen auftreten. Durch die Auswertung mehrerer Fangjahre (PLATEN 1985) 
oder durch die Kombination unterschiedlicher Methoden (ALBERT 1976,1982, DUMPERT 
& PLATEN 1985, BECK 1987), können rein epigäisch lebende Arten von Stratenwechslern 
und Arten höherer Straten getrennt werden. 
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3. Der Einflußvon Na-PCP auf die lndividuendichtevon Webspinnen- und Weberknechtar- 
ten 

3.1 Die Ergebnisse aus den Freiland-Photoeklektoren 
Um vergleichbare Werte mit denen anderer Arthropodentaxa aus dem Burgholz-Projekt zu 
erhalten, wurden die Fangabundanzen der Spinnen und Weberknechte in Individuen/m2 
umgerechnet. Dabei war nur der Aspekt der Vergleichbarkeit ausschlaggebend, aus den 
Werten können keine Siedlungsdichten der Spinnen entnommen werden, da die Photo- 
eklektoren aktivitätsabhängige Abundanzen liefern. In der Abb. 1 ist die summarische 
Auswertung aller Stadien und Fallentypen für beide Fangjahre und Bestände zu entneh- 
men, jeweils nach den drei Versuchsparzellen differenziert. 

Die Ergebnisse für den Buchenbestand zeigen in den behandelten Parzellen in beiden 
~ a n ~ j ~ h r e n  geringere Individuenzahlen. während die Abnahme gegenüber der Kontroll- 
fläche im Jahre 1983 statistisch nicht signifikant ist, zeigt sich im Fangjahr 1984 sowohl im 
Vergleich der 0,5-PCP-Parzelle als auch in der 1,O-PCP-Parzelle ein hochsignifikantes Er- 
gebnis(U-Test nach WILCOXON, MANN & WHITNEY; p = 0,01, zweiseitig). DieVerhältnisse 
in der Fichtenfläche stellen sich etwas anders dar (Abb. 1). Im ersten Fangjahr wurden in 
den belasteten Parzellen hochsignifikant weniger Individuen gefangen als in der Kontroll- 
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Abb. 1: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- Abb. 2: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- 
dividuendichte der Araneida. Dargestellt dividuendichte der Araneida. Dargestellt 
sind die Ergebnisse aus den Boden-Photo- sind die Ergebnisse aus den Bodenfallen 
eklektoren (Bodenfallen und Kopfdosen) der Photoeklektoren im Fagus- und Pi- 
der Fangjahre 1983 und 1984 für sämtliche cea-Bestand für das Fangjahr 1983. Ges = 

Entwicklungsstadien (Adulti und Juvenile). Gesamtzahlen, Juv = Juvenile, Ad = Adulti. 



Parzelle (p = O,Ol, zweiseitig). Die Abnahme der lndividuenzahlen in der 0,5-PCP-Parzelle 
im Fangjahr 1984 ist statistisch nicht signifikant (bei p = 0,05, zweiseitig). In der 1,O-PCP- 
Parzelle zeigt sich gegenüber der 0,5-PCP-Parzelle eine Zunahme der Indivduenzahlen, die 
Ca. 3/4 des Wertes der Kontrollfläche beträgt. Auch diese Zunahme ist statistisch nicht signi- 
fikant. Die Abb. 1 zeigt weiterhin deutlich, daß die Abnahme der lndividuenzahlen bereits in 
der 0,5-PCP-Parzelle (statistisch signifikant) deutlich ist. Die Abnahme in der 1,O-PCP-Par- 
zelle gegenüber der mit der Hälfte der Konzentration behandelten Parzelle ist weit weniger 
deutlich und in keinem Falle statistisch signifikant. Auch BECK & DUMPERT(1985) stellten 
in einem ähnlichen Versuch in einem Sauerhumus-Buchenwald des Stadtwaldes Ettlingen 
bei Karlsruhe mit der gleichen Chemikalie fest, da8 offenbar die fast vollständige Wirksam- 
keit bereits bei der geringeren Konzentration erreicht wird. Eine Verdoppelung der Kon- 
zentration wirkt sich nur noch geringfügig stärker aus. BECK & DUMPERT(1985) verwand- 
ten in  ihren Versuchsparzellen eine Konzentration von 1,O bzw. 5,O g PCP/m2. 

Aus der Abb. 1 kann nicht entnommen werden, ob die streubewohnenden Arten eine an- 
dere Reaktion zeigen als diejenigen höherer Straten und ob sich die Chemikalieauf die ein- 
zelnen Entwicklungsstadien unterschiedlich auswirkt. Daher sind in den Abb. 2 und 3 für 
beide Bestände und Fangjahre die Ergebnisse nur für die Bodenfallen dargestellt. Die Indi- 
viduenzahlen sind jeweils für die Gesamtfänge und für die Juvenilen und Adulti separat 
dargestellt. Diese Darstellung liefert ein ähnliches Bild wie die Gesamtzahlen (Abb. 1). In 

Abb. 3: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- 
dividuendichte der Araneida. Dargestellt 
sind die Ergebnisse aus den Bodenfallen 
der Photoeklektoren im Fagus- und Pi- 
cea-Bestand für das Fangjahr 1984. Ges = 
Gesamtzahlen, Juv =Juvenile, Ad = Adulti. 

Abb. 4: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- 
dividuendichte der Araneida. Dargestellt 
sind die Ergebnisse aus den Kopfdosen der 
Photoeklektoren im Fagus- und Picea-Be- 
stand für das Fangjahr 1983. Ges = Ge- 
samtzahlen, Juv = Juvenile, Ad = Adulti. 



der Buchenfläche ist 1983 zwar die Individuendichte in den behandelten Flächen geringer 
als in  der Kontrollfläche, jedoch zeigt sich mit Hilfe U-Tests keine signifikante Abnahme. In 
der Fichtenfläche ist die lndividuendichte in den behandelten Parzellen signifikant gerin- 
ger (p = O,Ol, zweiseitig) (vgl. Abb. 2). Im Fangjahr 1984 sind die Verhältnisse anders als es 
die Abb. 1 vermuten Iäßt. Während in der Buchenfläche gegenüber dem Fangjahr 1983 in 
den PCP-behandelten Parzellen die lndividuenzahlen signifikant geringer sind als in der 
Kontrolle (Kontrolle/0,5-PCP: p = 0,05, zweiseitig; Kontrolle/l,O-PCP; p = O,Ol, zweiseitig), 
ist dies auch im Fichtenbestand der Fall, wobei die lndividuenzahl in  der 1,O-PCP-Parzelle 
sogar auf Null sinkt (vgl. Abb. 3). Betrachtet man nun die Ergebnisse der Kopfdosenfänge 
für das Fangjahr 1983, so sind hier im Gegensatz zu den Gesamtzahlen (Abb. 1) auch im 
Buchenbestand die Individuenzahlen in  den behandelten Parzellen auf dem 5%-Niveau, in 
der 1,O-PCP-Parzelle auf dem 1%-Niveau signifikant (vgl. Abb. 4). Die Daten für das Fang- 
jahr 1984 liefern für den Buchenbestand signifikante (0,5-PCP-Parzelle: p = 0,05, zweisei- 
tig) bzw. hochsignifikante (1,O-PCP-Parzelle: p = 0,01, zweiseitig) Ergebnisse. Die Verhält- 
nisse bei den Kopfdosenfängen des Fichtenbestandes spiegeln die Verhältnisse der Abb. 1 
wider: Gegenüber der Kontrolle zeigt die 0,s-PCP-Parzelle eine (nicht signifikante) Ab- 
nahme, die 1,O-PCP-Parzelle dagegen eine (ebenfalls nicht signifikante) Zunahme der Indi- 
viduenzahlen (Abb. 5). Betrachtet man die Fänge nach Bodenfalle und Kopfdose getrennt, 
bleiben zwar die unterschiedlichen Reaktionen in der Buchen- und Fichtenfläche in beiden 
Fangjahren erhalten, jedoch zeigt sich deutlich, daß offenbar die streubewohnende Fauna 
des Fichtenbestandes in beiden Fangjahren stärker durch die Anwendung des Biozids be- 
einflußt wird als diejenige des Buchenbestandes. Die Zunahme der lndividuenzahlen in  der 
hochbelasteten Fläche des Fichtenbestandes im Fangjahr 1984 wird allein durch die Zu- 
nahme der „Kopfdosenfauna" hervorgerufen. 

Abb. 5: Der Einflußvon Na-PCP auf die lndividuendichte der Araneida. Dargestellt sind die 
Ergebnisse aus den Kopfdosen der Photoeklektoren im Fagus- und Picea-Bestand für das 
Fangjahr 1984. Ges = Gesamtzahlen, Juv = Juvenile, Ad = Adulti. 

Zur Beantwortung der Frage, ob die adulten oder die juvenilen Individuen stärker unter 
PCP-Einfluß abnehmen, wurden die Fangzahlen der beiden Entwicklungsstadien getrennt 
einem U-Test unterzogen. Es zeigte sich, daß im Buchenbestand im Fangjahr 1984 die An- 
zahl der Juvenilen in den behandelten Parzellen hochsignifikant (p = 0,01, zweiseitig) ge- 
ringer waren als in der Kontrolle, während für die Adulten eine Abnahme lediglich auf dem 
5%-Niveau Signifikanzerkennen ließen. Im Fangjahr 1983 ist ebenfalls in der Buchenfläche 
eine starke Abnahme der Juvenilen erkennbar (Abb. 4), jedoch sind die Ergebnisse stati- 
stisch nicht signifikant. Das gleiche gilt für die lndividuenabnahmen in  den behandelten 
Parzellen der Fichtenflächen in beiden Fangjahren. Ob die Juvenilen stärker auf den Ein- 



satz des Biozids reagieren als die adulten Tiere, kann aufgrund der vorliegenden Ergeb- 
nisse nicht geklärt werden. DUMPERT (unpubl.) stellte bei den Untersuchungen im Stadt- 
wald Ettlingen fest, daß Jungspinnen stärker durch den Einsatz von Na-PCP und 2,4,5-T 
abnehmen als die adulten Tiere. Die Ergebnisse wurden jedoch bisher nicht statistisch ab- 
gesichert, so daß eine sichere Aussage ebenfalls noch nicht zu treffen ist. 

3.2 Die Ergebnisse aus den Labor-Photoeklektoren 

Die Fangzahlen der Webspinnenindividuen aus den Labor-Photoeklektoren sind in den 
Abb. 6 und7 dargestellt. weberknechte wurden in diesen Fanggeräten nicht nachgewiesen 
(vnl. auch KOLBE & DORN 1985). Die lndividuenzahlen wurden auf 1 m2 hochgerechnet. 
D'& absoluten Fangzahlen, vor allem irn Fichtenbestand, waren sehr gering (vgl.Tab. 4 und 
5). Der Rückgang der lndividuenzahlen in den behandelten Parzellen ist zwarsehrdeutlich, 
jedoch statistisch meist nicht signifikant. Der Anstieg der lndividuendichte in der 1,O- 
PCP-Parzelle des Fichtenbestandes irn Fangjahr 1984 zeigt sich bei den Labor-Photo- 
eklektoren nicht. Eine gleichartige Wirkung der Chemikalie unter Freiland- und Laborbe- 
dingungen kann daher zwar als wahrscheinlich angenommen, statistisch jedoch nicht ge- 
sichert werden. Die Probenentnahme in Form von Bodenmonolithen kleinerer Grundflä- 
che erscheint für die Erfassung von Makroarthropoden nicht geeignet wie auch Versuche 
aus dem Forschungsprojekt „Ballungsraumnahe Waldökosysteme" in Berlin ergaben 

et al., unpubl.). 

Abb. 6: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- 
dividuendichte der Araneida. Dargestellt 
sind die Ergebnisse aus den Labor-Photo- 
eklektoren des Fangjahres 1983 für den Fa- 
gus- und Picea-Bestand. Ges = Gesamt- 
zahlen, Juv = Juvenile, Ad = Adulti. 
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Abb. 7: Der Einfluß von Na-PCP auf die In- 
dividuendichte der Araneida. Dargestellt 
sind die Ergebnisse aus den Labor-Photo- 
eklektoren des Fangjahres 1984für den Fa- 
gus- und Picea-Bestand. Ges = Gesamt- 
zahlen, Juv = Juvenile, Ad = Adulti. 



Auch bei Anwendung der LFE zeigt sich, daßverrnutlich die Wirkung des Biozids auf die ju- 
venilen Stadien stärker ist als auf die Adulten (vgl. Abb. 6 und 7). 

3.3 Die Wirkung von Na-PCP auf die Weberknechtfauna 

Die Opilionida wurden ausschließlich in den Freiland-Photoeklektoren gefangen und zwar 
nur in juvenilen Stadien. Die in beiden Beständen dominante Art war Lophopiliopelpinalis 
mit einer Dominanz von 100% in beiden Beständen im Fangjahr 1984 bzw. 94,3% im Bu- 
chen- und 63,3% im Fichtenbestand im Fangjahr 1983. Die statistische Auswertung für 
diese Art ergab sowohl für das Fangjahr 1983 als auch für das Fangjahr 1984 einen hochsi- 
gnifikanten Rückgang (p = 0,01, zweiseitig) in beiden behandelten Parzellen (Abb. 8). 
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Abb. 8: Der Einfluß von Na-PCP auf die lndividuendichte der Opilionida. Dargestellt sind 
die Ergebnisse aus den Boden-Photoeklektoren (Bodenfallen und Kopfdosen) der Fang- 
jahre 1983 und 1984. 



FAMILIEN/ARTEN 

ARANEIDA - WEBSPINNEN 

AMAUHOBIIDAE - FINSTERSPINNEN 

Amaurobius fenes t ra l i s  (STROEM) 

DICTYNIDAE - KRAIISELSPINNEN 

Dictyna spec. juv.  

Lathys humi l i s  (BLACKWALL) 

DYSDERIDAE - SECHSAUGENSPINNEN 

Harpactea hombergi (SCOPOLI) 

CLUBIONIDAE - SACKSPINNEN 

Clubiona brevipes BLACKWALL 

Clubiona comta C.L. KOCH 

Clubiona p a l l i d u l a  (CLERCK) 

Clubiona t e r r e s t r i s  WESTRING 

Clubiona spec. 

ANYPHAENIDAE - ZARTSPINNEN 

Anyphaena accentuata (WALCKEN.) 

THOMISIDAE - KRABBENSPINNEN 

Diaea dorsata (FABRICIUS) 

Xyst icus l a n i o  C.L. KOCH 

PHILODROMIDAE - LAUFSPINNEN 

Philodrwnus c o l l i n u s  C.L. KOCH 

SALTICIDAE - SPRINGSPINNEN 

Neon r e t i c u l a t u s  (BLACKWALL) 

AGELENIDAE - TRICHTERSPINNEN 

Cicur ina c i c u r  (FABRICIUS) 

Coelotes inermis (C.L. KOCH) 

Coelotes t e r r e s t r i s  [WIDER) 

Coeloter spec. j u v .  

Cryphoeca s i l v i c o l a  (C.L. KOCH) 

Histopana to rp ids  (C.L. KOCH) 

THERIDIIDAE - KUGELSPINNEN 

Anelosimus v i t t a t u s  (C.L. KOCH) 

Enoplognatha ovata (CLERCK) 

Robertus l i v i d u s  (BLACKWALL) 

Ther id ion pal lens BLACKWALL 

Ther id ion var ians HAHN 

Ther id i idae juv. 

TETR4GNATHIDAE - STRECKERSPINNE1 

Meta mengei (BLACKWALL) 

Meta segmentata (CLERCK) 

Tetragnatha p in ico la  L. KOCH 

Tetragnatha obtusa C.L. KOCH 

ARANEIDAE - RADNETZSPINNEN 

Aran ie l la  cucurb i t i na  (CLERCK) 

Cyclosa conica (PALLAS) 

Z i l l a  d iod ia  (WALCKENAER) 

Araneidae juv.  

US-BESTAND EA-BESTAND 

Tab. 2: Mit Boden-Photoeklektoren (FE) ermittelte Jahres-Abundanzen der Webspinnen 
(Araneida) und Weberknechte(Opi1ionida) aus dem Forst Burgholz für das Fangjahr 1983 
(14. 3. 83-12. 3. 84). Die lndividuenzahlen sind nach Biotopen (Fa: Buche; Pi: Fichte), Fal- 



FAMILIENIARTEN 

LINYPHIIDAE 
EHIGONINAE - ZkiFRCSPINNEN 

Oiplocephalus l a t i f r o n s  (0.P.CBR. 

Entelecara p e n i c i l l a t a  (WESTRING) 

Gongyl id ie l lum vivum (0.P.CAMBR.) 

Jacksonella fa l coner i  (JACKSON) 

Maso sundeval l i  ( WESTRING) 

Micrargus herbigradus (BLACKWALL) 

Tapinocyba insecta (L.  KOCH) 

Thyreosthenius parasi  t i c u s  (WEST. 

Walckenaeria corniculans(O.P.CBR. 

Walckenaeria cucu l la ta  (C.L. KOCH 

Walckenaeria dysderoides (WIDER) 

Walckenaeria obtusa BLACKWALL 

LINYPHZINAE - BALDACHINSPINNEN 

Agyneta i n n o t a b i l i s  (O.P. CER.) 

Agyneta s a x a t i l i s  (BLACKWALL) 

Centromerus aegual is (WESTRING) 

Centromerus l e r u t h i  FAGE 

Centromerus sy lva t i cus  (BLACKW.) 

Drapetisca s o c i a l i s  (SUNDEVALL) 

Lepthyphantes a l a c r i s  (BLACKWALL) 

Lepthyphantes c r i s t a t u s  (MENGE) 

Lepthyphantes minutus (BLRCKWALL) 

Lepthyphantes obscurus (BLACKWALL 

Lepthyphantes p a l l  idus (0. P.CBR.) 

Lepthyphantes tenuis (BLACKWALL) 

Lepthyphantes z i m n e m n n i  BERTKAU 

Lepthyphantes spec. juv.  

Macrargus excavatus (0.P.CAMBR.) 

Macrargur ru fus  (WIDER) 

Microneta v i a r i a  (BLACKWALL) 

Pityohyphantea phrygianus (C.L.K. 

Porrhomna pal l idum JACKSON 

Porrhoma pygmaeum (BLACKWALL) 

Porrhomna spec. juv.  

Rhabdoria d i l u t a  (0.P.CAMBRIDGE) 

Linyphi idae (5.1.) juv.  

Juveni le inde t .  

Sumne Arten 

Sumne Indiv iduen 

OPILIONIDA - WEBERKNECHTE 
PHALANGIIDAE - SCHNEIDER 

Leiobunum spec. juv.  

Lophop i l i o  p a l p i n a l i s  (HERBST) 

Mitopus morio (FABRICIUS) 

Nelima semproni SZALAY 

Rilaena t r i a n g u l a r i s  (HERBST) 

Sumne Arten 

Sumne Indiv iduen 

Tab. 2: (Fortsetzung) 

lenart (BF: Bodenfalle im FE; L: Kopfdose im FE) und Kontaminationsstufen (0: Kontrolle; 
0,5: 0,5 g Na-PCP/m2; 1,O: 1,O g Na-PCP/m2) differenziert. 
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FAMILIENIARTEN 

ARANEIDA - PIZESPINNEN 

W U R O E I I D A E  - FINSTERSPINNEN 

Amaurobius fenes t ra l i s  (STROEM) 

DICTYNIDAE - ~ U S E L S P I N N E N  

Lathys humi l i s  (BLACKWALL) 

GNAPHOSIDAE - PLATTBAUCHSPINNEN 

Haplodrassus S i l v e s t r i s  (BLACKW 

CLUBIONIDAE - SACKSPINNEN 

Clubiona brevipes BLACKWALL 

Clubiona comta C.L. KOCH 

Clubiona p a l l i d u l a  (CLERCK) 

Clubiona t e r r e s t r i s  (WESTRING) 

Clubiona spec. juv. 

ANYPHAENIDAE - ZARTSPINNEN 

Anyphaena accentuata (WALCKENAEI 

PHILODROMIDAE - LAUFSPINNEN 

Philodromus c o l l i n u s  C.I.. KOCH 

SALTICIDAE - SPRINGSPINNEN 

Neon r e t i c u l a t u s  (BLACKWALL) 

LYCOSIDAE - WOLFSPINNEN 

Pardosa spec. j u v .  

Trochosa t e r r i c o l a  THORELL 

AGELENIDAE - TRICHTERSPINNEN 

Cicur ina c i c u r  (FABRICIUS) 

Caelotes inermis (C.L. KOCH) 

Coelotes t e r r e s t r i s  (WIDER) 

Cryphoeca s i l v i c o l a  (C.L. KOCH) 

Histopona to rp ida  (C.L KOCH) 

THERIDIIDAE - KUGELSPINNEN 

Anelosimus v i t t a t u s  (C.L. KOCH) 

Enoplognatha ovata (CLERCK) 

Robertus l i v i d u s  (BLACKWALL) 

Robertus neglectus (0.P.CAMBR.) 

Ther id ion p a l l  ens (BLACKWALL) 

Ther id ion mystaceum L. KOCH 

Ther id ion var ians HAHN 

TETMGNATHIDAE - STRECKERSPINNE? 

Meta segnentata (CLERCK) 

Tetragnatha p i n i c o l a  L. KOCH 

ARANEIDAE - RADNETZSPINNEN 

Aran ie l la  cucurb i t i na  (CLERCK) 

Araneus (s.1.) spec. juv.  

Atea stunni  (HAHN) 

Cyclosa conica (PALLAS) 

Araneidae juv. 

US-BESTAND 

Tab. 3: Mit Boden-Photoeklektoren (FE) ermittelte Jahres-Abundanzen der Webspinnen 
(Araneida) und Weberknechte(Opi1ionida) aus dem Forst Burgholz für das Fangjahr 1984 
(19. 3.84-18.3. 85). Die lndividuenzahlen sind nach Biotopen (Fa: Buche; Pi: Fichte), Fal- 



.INYPHIIDAE 
:RICONINAE - ZWRCSPINNEN 

isthenargus paganus (SIMON) - 
: e r a t i n e l l a  b rev is  (WIDER) 

l ip locephalus l a t i f r o n s  (0.P.CBR.: 4 

l ip locephalus p ic inus  (BLACKWALL) B 

h t e l e c a r a  p e n i c i l l a t a  (WESTRING) - 
:rigone a t r a  (BLACKWALL) 

;ongyl id ie l lum l a t e b r i c o l a  (CAMBR.)- 

;ongyl id ie l lum vivum (0.P.CAMBR.) - 
lacksonel la fa l coner i  (JACKSON) - 
iaso sundeval l i  (WESTRING) 

l i c ra rgus  herbigradus (BLACKWALL) 8 

lapinocyba insecta (L. KOCH) 36 

rhyreosthenius paras i t i cus  (WEST.: - 
dalckenaeria corniculans (O.P.CBR.)l 

dalckenaeria cucu l la ta  (C.L. KOCI 

dalckenaeria dysderoides (WIDER) 

>INYPHIINAE - BALDACHINSPINNEN 

4gyneta i n n o t a b i l i s  (0.P.CBR.) 

4gyneta saxa t i  1 i s  (BLACKWALL) 

Bathyphantes parvulus (WESTRING) 

lentromerus l e r u t h i  FAGE 

Drapetisca s o c i a l i s  (SUNDEVALL) 

Labul la thoracica (WIDER) 

Lepthyphantes c r i s t a t u s  (MENGE) 

Lepthyphantes f l a v i p e s  (BLACKWALI 

Lepthyphantes tenu is  (BLACKWALL) 

Lepthyphantes zimnermanni BERTUl 

Lepthyphantes spec. j u v .  

Linyphia c l a t h r a t a  SUNDEVALL 

Linyphia p e l t a t a  WIDER 

Macrargus ru fus  (WIDER) 

Microneta v i a r i a  (BLACKWALL) 

Porrhomna campbelli F.O.P.CBR. 

Porrhomna pal  1 i dum JACKSON 

Rhabdoria d i l u t a  (0.P.CAMBRIDGE) 

Saar istoa abnormis (BLACKWALL) 

Juveni le inde t .  

S m  Arten 

Sumne Indiv iduen 

OPILIONIDA - UEBERXNECHTE 

PHALANOIIDAE - SCHNEIDER 

Lophop i l i o  p a l p i n a l i s  (HERBST) 

Tab. 3: (Fortsetzung) 

lenart (BF: Bodenfalle im FE; L: Kopfdose irn FE) und Kontaminationsstufen (0: Kontrolle; 
0,5: 0,5 g Na-PCP/m2; 1,O: 1,O g Na-PCPim2) differenziert. 



ACELENIDAE - TRICHTERSPINNEN 

Coelotes inermis  (C.L. KOCH) 

Coelotes spec. juv .  

Histopona t o r p i d a  (C.L. KOCH) 

THERIDIIDAE - KUGELSPINNEN 

Robertus l i v i d u s  (BLACKWALL) 

Ther id i idae  juv.  

LINYPHIIDAE 

ERICONINAE - ZWERGSPINNEN 

Oiplocephalus l a t i f r o n s  (O.P. CAMBRIDGE) 

Tapinocyba insec ta  (L. KOCH) 

Walckenaeria c u c u l l a t a  (C.L. KOCH) 

Walckenaeria obtusa BLACKWALL 

LINYPHIINAE - BALDACHINSPI74NEN 

Lepthyphantes zinmermanni BERTKAU 

Microneta v i a r i a  (BLACKWALL) 

Rhabdoria d i l u t a  (O.P. CAMBRIDGE) 

Juven i le  i n d e t .  

Sunme Arten 

Sumne Ind iv iduen 

Tab. 4: Jahresabundanzen (A) und lndividuenzahlen pro m2 (F) der Webspinnen(Araneida) 
aus den Labor-Photoeklektoren des Buchen- (FA) und Fichten-Bestandes (Pi) des Forst 
Burgholz für das Fangjahr 1983 (14.3.83-12.3. 84). Die Ergebnisse sind nach Kontamina- 
t ionsst~,~?n differenziert dargestellt: 0: Kontrolle; 0,5: 0,5 g Na-PCP/m2; 1,O: 1,O g 
Na-PCP/m2. Unterschiede zwischen der Summe der Einzelwerte und den Summenwerten 
sind Rundungsfehler. 

FAMILIEN/ARTEN 

DICTYNIDAE - KRAUCELSPINNEN 

Lathys h u m i l i s  (BLACKWALL) 

CLUHIONIDAE - SACXSPINNEN 

Clubiona brevipes BLACKWALL 

SALTICIDAE - SPRINGSPINNEN 

Neon r e t i c u l a t u s  (BLACKWALL) 

ACELENIDAE - TRICHTERSPINNEN 

Coelotes t e r r e s t r i s  (WIDER) 

Cryphoeca s i l v i c o l a  (C.L. KOCH) 

Histopona t o r p i d a  (C.L. KOCH) 

THEHIDIIDAE - KUGELSPINNEN 

Robertus l i v i d u s  (BLACKWALL) 

Ther id ion  pa l lens  (BLACKWALL) 



L I N Y P H I I D A E  

ERIGONINAE - ZWRGSPINNEN 

Diplocephalus l a t i f r o n s  (O.P. CAMBRIDGE) 

Diplocephalus picinus (BLACKWALL) 

Entelecara p e n i c i l l a t a  (WESTRING) 

Tapinocyba insecta (L.  KOCH) 

Thyreosthenius paras i t icus  (WESTRING) 

i.'NYPHZINAE - 3XLDAC.YTNSPIN.VEN 

Lepthyphantes z imnemnni  BERTKAU 

Microneta v i a r i a  (BLACKWALL) 

Rhabdoria d i l u t a  (O.P. CAMBRIDGE) 

Saaristoa abnormis (BLACKWALL) 

Sunme Arten 

S u m  Individuen 

Tab. 5: Jahresabundanzen (A) und lndividuenzahlen pro m2 (F) der Webspinnen(Araneida) 
aus den Labor-Photoeklektoren des Buchen- (Fa) und Fichten-Bestandes (Pi) des Forst 
Burgholz für das Fangjahr 1984 (19.3.84-18.3. 85). Die Ergebnisse sind nach Kontamina- 
tionsstufen differenziert dargestellt: 0: Kontrolle; 0,5: 0,5 g Na-PCP/m2; 1,O: 1,O g 
Na-PCPlm2. Unterschiede zwischen der Summe der Einzelwerte und den Summenwerten 
sind Rundungsfehler. 
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